
In Beratungen der Mitglieder der ABI, der Ar­
beiterkontrolleure der Gewerkschaft und der 
Kontrollposten der FDJ, an denen auch Kom­
binatsdirektoren und Mitglieder der Parteilei­
tung teilnahmen, wurde die Notwendigkeit er­
kannt, eine noch höhere Effektivität bei jeder 
Kontrolle zu sichern. Dabei setzte sich auch 
die Erkenntnis durch, daß das Studium und die 
Anwendung der Beschlüsse des VIII. Partei­
tages die unentbehrliche und wichtigste Ar­
beitsgrundlage aller im Kombinat tätigen 
Volkskontrolleure ist.
Im Eisenhüttenkombinat Ost sind günstige 
Voraussetzungen dafür vorhanden, das Lenin­
sche Prinzip der strengen Rechnungslegung 
und Kontrolle noch wirksamer anzuwenden. Es 
gibt viele gute Erfahrungen bei der Organisie­
rung von Massenüberprüfungen. Die Betriebs­
kommission der ABI genießt bei den Werktä­
tigen des Kombinates große Autorität. Auch der 
Einfluß der Genossen der Parteileitung auf die 
Wirksamkeit der Volkskontrollen ist ständig 
gewachsen. Die Parteileitung betrachtet die 
Weiterentwicklung der Volkskontrolle entspre­
chend den Beschlüsen des VIII. Parteitages der 
SED als einen wichtigen ideologischen Prozeß.

Im August hat die Parteileitung deshalb bera­
ten, welche neuen Aufgaben und Anforderun­
gen sich aus dem VIII. Parteitag für die Tätig­
keit der Volkskontrolle im Kombinat ergeben. 
An diese Beratung wird sich eine Problemdis­
kussion mit den Vorsitzenden der Betriebskom­
missionen der ABI in den Werken des Kombi­
nates anschließen. Dabei werden die Ergebnisse 
der Beratung der Parteileitung ausgewertet, 
weil es uns darum geht, Schlußfolgerungen und 
Erfahrungen der Führungs- und Leitungstätig­
keit der Volkskontrolle im Stammwerk zu ver­
mitteln und betriebsspezifische Hinweise zur
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Die Methode, den Genossen sol­
che konkreten Aufgaben zu über­
tragen, deren Lösung auch kon­
trolliert werden kann, fand nicht 
sofort die Zustimmung aller Ge­
nossen. Doch dadurch, daß die 
Parteiaufträge besonders auf die 
Erfüllung der Wettbewerbsauf­
gaben in den einzelnen Kollek­
tiven ausgerichtet waren, wurde 
den Genossen ihre verantwor­
tungsvolle Rolle im Kollektiv

bewußtgemacht. So entwickelten 
auch solche Genossen eine gute 
Initiative, die sonst in den Kol­
lektiven weniger in Erscheinung 
traten. Durch die Arbeit mit Par­
teiaufträgen erfolgte ein Wandel 
im politischen Auftreten vieler 
Genossen.

Unsere Schlußfolgerung aus der 
Arbeit mit Parteiaufträgen lau­
tet: Die Erziehung der Mitglie­
der und Kandidaten zur konse­
quenten Erfüllung der Beschlüsse 
der Partei ist eine wesentliche 
Voraussetzung zur Stärkung der

Kampfkraft der Parteiorganisa­
tion. Dabei gilt es, jeden Genos­
sen entsprechend seinen Fähig­
keiten und seiner Qualifikation 
in die Parteiarbeit einzubezie­
hen, damit er seiner persön­
lichen politischen Verantwortung 
besser gerecht werden kann.
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Die Beschlüsse des VIII. Parteitages der SED 
zur weiteren Entwicklung und allseitigen Stär­
kung unserer Republik fordern die konse­
quente Verwirklichung und Anwendung der 
Leninschen Hinweise über strenge Rechen­
schaftslegung und Kontrolle. Die Volkskon­
trolle als eine der Formen der praktischen Aus­
übung der Macht der Werktätigen nimmt seit 
jeher in der Führungstätigkeit unserer BPO 
im VEB Bandstahlkombinat „Hermann Ma­
tern“, Eisenhüttenkombinat Ost, einen wichti­
gen Platz ein. Besonders bei der Anwendung 
und Durchführung des Beschlusses des ZK der 
SED und des Ministerrates der DDR vom 26. Mai 
1970 über die Aufgaben, die Arbeitsweise und 
das Leitungssystem der ABI wurde unsere po­
litisch-ideologische Einflußnahme wirksamer.
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